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Zentrale Internetangebote der BZgA

www.gib-aids-keine-chance.de: Web-Site zur Kampagne

www.aidsberatung.de: Angebot zur persönlichen Beratung

www.bzga-reisegesundheit.de: Infos zur Gesundheit im Urlaub

www.check-dein-risiko.de: Selbsttest zum individuellen STD-Risiko

www.sexsicher.de: Gesundheitsinfo für Freier

www.bist-du-staerker-als-alkohol.de: Jugendinfo über Alkohol

www.rauchfrei-info.de: Nikotin-Ausstieg für Erwachsene

www.kickit.de: Nikotin-Ausstiegsprogramm für Jugendliche
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Zentrale Internetangebote der BZgA

www.loveline.de: ein Informationsangebot zur Sexualaufklärung

www.drugcom.de:  ein Internetprojekt zur Suchtprävention

www.machsmit.de: die Aids-Kampagne der BZgA im Internet
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www.loveline.dewww.loveline.de

Internetadresse der 
BZgA seit 1998
Zielgruppe:
Jugendliche
von 13 -17 Jahren
Themenschwerpunkte:
Liebe, Partnerschaft, 
Sexualität und
Verhütung 
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www.loveline.de
Entstehungsgeschichte

„loveline“ gibt es bereits seit Mitte der 90er Jahre: erst als 
interaktives Informationsangebot der BZgA in Form
einer CD-ROM (derzeit als Vol. II erhältlich).

Die gleichnamige Internetseite wurde 1998 zunächst als 
inhaltliche Ergänzung und Weiterentwicklung
dieses Angebots eingerichtet.

Seit dem Relaunch 2001 ist www.loveline.de eine
eigenständige Informations- und Kommunikationswebsite,
die monatlich erweitert und den Bedürfnissen
der User/-innen angepasst wird. 



Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
BZgABZgA

77% der 14- bis 19-Jährigen sind regelmäßige
Online-Nutzer/-innen

für Jugendliche ist das Internet in erster Linie ein 
Kommunikationsmedium, danach folgt unmittelbar
das gezielte Abrufen von  Informationen

im Internet gibt es nur wenige seriöse und nichtkommerzielle 
Informationen zu Liebe und Sexualität für Jugendliche

21% der Jungen und 9% der Mädchen fehlt eine 
Vertrauensperson zu Fragen der Sexualität 

www.loveline.de
Hintergrund und Ausgangslage
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über 1000 Seiten fundierte und seriöse Informationen zu den 
Themen Liebe, Verhütung, Partnerschaft und Sexualität für 
Jugendliche in interaktiver Form

monatlich wechselnde Themen und News machen
die Seite attraktiv und aktuell

regelmäßige Umfragen und Gewinnspiele gewährleisten
die Nähe zur Zielgruppe

Mit dem Gästebuch, der Möglichkeit zum Versenden von eCards* 
sowie dem „Loveletter“, der als E-mail-newsletter regelmäßig über 
Neuerungen auf der Website informiert, wird das Bedürfnis der 
Jugendlichen nach Austausch und Kommunikation befriedigt

www.loveline.de
Das Angebot
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Belegt wird die Attraktivität dieses Angebots durch den 
kontinuierlichen Anstieg der User-Zahlen: Pro Monat rufen 
durchschnittlich mehr als 60.0000 Jugendliche insgesamt 
700.000 Seiten auf.

www.loveline.de ist das umfangreichste Internetportal für 
Jugendliche zum Thema Liebe, Partnerschaft,
Sexualität und Verhütung.

Neben vielen nationalen Auszeichnungen wurde 
www.loveline.de im Jahr 2003 in der Kategorie
„Internetauftritte pädagogischer Institutionen“ mit dem 
„intermedia-globe“ in Gold auch international ausgezeichnet.

www.loveline.de
Die Resonanz
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kontinuierliche, quantitative wie qualitative Prüfung des 
Angebots und seiner Resonanz

durchgängiges Monitoring aller relevanten Eckdaten zum 
Nutzungsverhalten in den einzelnen Bereichen

qualitative Überprüfung durch tiefenpsychologische Befragungen 
ausgewählter Nutzer/-innen und durch „Usability-Tests“

www.loveline.de
Qualitätssicherung und -entwicklung



Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
BZgABZgA



Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
BZgABZgA



Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
BZgABZgA



Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
BZgABZgA



Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
BZgABZgA

Zahl der Zugriffe pro Monat
April 2000 - Dezember 2004
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Anzahl der Besuche pro Monat  
Januar 2003 - Dezember 2004
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Pageviews pro Besuch  
Januar 2003 - Dezember 2004
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Ein Internetangebot für Ein Internetangebot für drogenaffinedrogenaffine

Jugendliche und junge ErwachseneJugendliche und junge Erwachsene
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Ziele von drugcom.de

Verhinderung von Substanzmissbrauch und -abhängigkeit 

Reduzierung von negativen Folgen des Konsums

Zielgruppe von drugcom.de

Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 15 und 25 Jahren, 

die aktuell illegale Drogen konsumieren
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Erhöhung des Wissensstands über Drogen und Drogenkonsum

Förderung von Problembewusstsein und einer kritischen Einstellung

gegenüber eigenem Konsumverhalten

Förderung eines risikoarmen Umgangs mit psychoaktiven Substanzen

(Punktnüchternheit, mäßiger Konsum in tolerierten Situationen)

Vermittlung von Kompetenzen zur Reduzierung oder Absetzung von 

Substanzen

Theoretisches Konzept von drugcom.de: Risikokompetenz
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Methodische Umsetzung mit einem modular 
aufgebauten Angebot

Drogen- und Suchtlexikon 

Beratungsangebote (Mail, Chat) 

Wissenstests zu acht verschiedenen Substanzen 

Verhaltenstest zu Alkohol (check your drinking) und zu Cannabis 

ab Mitte 2005 (cannabis check) 

Ausstiegsprogramm für Cannabiskonsumierende (quit the shit)

Beratungsprogramm für Alkoholkonsumierende ab Mitte 2005 

(change your drinking)
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check your drinking

Online-Fragebogen zum Test des eigenen Alkoholkonsum

Parameter

Konsumfrequenz: im letzten Monat

Konsummenge: letztes Mal

Frequenz des Betrinkens: in den letzten 12 Monaten

Trinkmotive: im letzten Monat

Trinken zu unpassenden Gelegenheiten: im letzten Monat

Negative Erfahrungen: Filmriss/Blackout
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check your drinking

Automatisierte individuelle Rückmeldung

Auswertung über ein automatisiertes Regelsystem 

Rückmeldung

zu konsumspezifischen Parametern (alle)

zu spezifischen Risikoindikatoren (gegebenenfalls)

abschließend mit einer konsumspezifischen Empfehlung (alle)

Altersspezifische Differenzierung

Geschlechtsspezifische Differenzierung
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check your drinking: 
Trinkhäufigkeit im Vgl. zur Normalbevölkerung

1%5,7%24-30-mal / fast täglich

11%38,5%8-23-mal / mehrmals pro Wo.

18%28,9%4-7-mal / etwa einmal i.d. Wo.

23%14,6%2-3-mal / mehrmals im Monat

13%5,0%1-mal / einmal im Monat

34%7,2%kein Mal / seltener, nie

BZgA-Studie*
12-25 Jahre

(n=3.000)

check your 
drinking

12-25 Jahre
(n=29.292)

Konsum im letzten Monat
Kategorien:

drugcom.de / BZgA-Studie*

*BZgA (2001). Drogenaffinitätsstudie



Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
BZgABZgA

check your drinking: 
Alkoholrauscherfahrung im Vgl. zur Normalbevölkerung

*BZgA (2001). Drogenaffinitätsstudie

11%

14,6 Jahre

drugcom.de
12-25-Jahre
(n=29.292)

40%

15,6 Jahre

BZgA-Studie*
12-25 Jahre

(n=3.000)

noch nie

Alter beim ersten
Alkoholrausch

Alkoholrausch-
erfahrung
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2 5 21 45 28

21 5 33 61

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Interessant

Verständlich

gar nicht wenig mittelmäßig ziemlich sehr

N=435

check your drinking:
Akzeptanz: Verständlichkeit, Interessantheit
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N=435

59%

10% 31%

Kein Einfluss auf Konsumverhalten

Reflektionsanregung

Intention zur Verhaltensänderung

check your drinking:

EEinstellungsänderung - Reflektionsanregung
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quit the shit: Cannabisausstiegsprogramm

Ziel: Reduzierung des Cannabiskonsums in einem Zeitfenster von 
50 Tagen 

Zielpyramide von quit the shit 

Drogenabstinenz

Zeitweilige Drogenabstinenz / Konsumpausen

Reduzierung der Konsumfrequenz / der Intensität
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quit the shit: Methodisches Konzept

Kurzintervention

Übersichtliche Zeitperspektive

Zielorientierter Ansatz

Vermittlung unterstützender Informationen und Empfehlungen

Förderung der Eigenverantwortung 

Beratungskonzept

Stärkung der Selbstwirksamkeit

Angebot von Alternativen der Bewältigungs- oder 

Veränderungsstrategie

Rückmeldungen zur kritischen Reflexion der gegenwärtigen Situation

Ratschläge



Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
BZgABZgA

quit the shit: Umsetzung/Ablauf

Kennen lernen von quit the shit und allgemeine Informationen

Eingangsbefragungen zur Motivation und zum Konsum

30 bis 40-minütiges Eingangsgespräch im Chat zur Zielvereinbarung

Führen des 50-Tage-Tagebuchs (50-Tagebuch) 

Tägliche ausführliche Einträge zum Cannabiskonsum 

mit eigenem Resümee

Wöchentliche Rückmeldung von der drugcom-Beraterin

Abschlussgespräch im One-to-One-Chat
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Entwicklung der Zugriffszahlen auf drugcom.de 
von 2001 bis 2004
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